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Schwebda – Eine sehr gut be-
suchte Kinderfaschingsveran-
staltung führte der Kreisju-
gendring im Bürgerhaus
„Werratal“ durch. Aus nah
und fern waren viele kostü-
mierte Kinder mit ihren El-
tern gekommen, sodass der
große Saal des Bürgerhauses
bis auf den letzten Platz be-
setzt war. Zum Tanz spielten
die „German Rackets“ aus
Eschwege. Sie spielten nicht
nur Beat-Musik, sondern
auch Faschingsschlager.

Kreisjugendring bot
vergnügte Stunden

Meißner– Es begann leicht zu
schneien, als gestern Nach-
mittag rund 160 Teilnehmer
an der Kasseler Steinschneise
auf der Rüppelschen Wiese
zum Volksskitag starteten.
Waren die Schneeverhältnis-
se schon vorher gut, so wur-
den sie durch den erneuten
Schneefall noch besser. Der
Vorsitzende des Ski-Clubs
Meißner, Willi Michel, sorgte
mit seinen Aktiven für einen
reibungslosen Ablauf.

160 Teilnehmer
beim Volksskitag

Hoheneiche – Am Ende einer
sehr gut besuchten Gemein-
devertretersitzung erinnerte
Bürgermeister Biesel noch-
mals an die Einhaltung der
Ortssatzungen. In der Kläran-
lage wurden wiederum Altöl
und Jauche festgestellt. In Zu-
kunft werde man alle not-
wendigen Schritte einleiten,
um die Schuldigen zu ermit-
teln und zu bestrafen. Weiter
wurde beanstandet, dass eini-
ge Bürger es unterlassen ha-
ben, ihre Grundstücke an das
Abwasserortsnetz anzu-
schließen bzw. Dachrinnen
anzubringen.

Bürger wurden an ihre
Pflichten erinnert

Eschwege – Frost und länger
anhaltende Schneefälle be-
stimmten heute das Wetter.
So sehr sich die Kinder über
die weiße Pracht freuten, so
wenig begeistert sind die
Kraftfahrer davon, denn für
sie bringt das Winterwetter
nur Probleme mit sich. Die
Scheiben der Autos sind zuge-
froren oder vom Schnee be-
deckt und die Straßen stellen-
weise glatt, denn nicht über-
all zugleich können die Streu-
und Räumfahrzeuge aufkreu-
zen, auch wenn sie pausenlos
im Einsatz sind. red

Winterwetter dauert
vorerst noch an

Anno dunnemals: Gymnastikgruppe Langenhain im Jahr 1981
dass Gymnastik seit langen Jahren
für Frauen und sogar für Männer
in Langenhain angeboten wird“,
berichtet Renate Hüther. mf
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Dölle, steht mittlerweile im 92. Le-
bensjahr. „Glücklicherweise wur-
de in all dieser Zeit immer Nach-
wuchs, vor allem auch bei den
Übungsleiterinnen, gefunden, so-

geturnt, wobei wegen der großen
Nachfrage seit dem Jahr 1990 da-
raus zwei Gruppen entstanden
sind – fast vierzig Jahre ist das nun
her. Die älteste Dame, Martha

Dieses Bild stammt von unserer Le-
serin Renate Hüther. Es zeigt die
1980 frisch gegründete Damen-
gymnastikgruppe Langenhain.
Auch heute wird noch jede Woche

Aktion: Die WR sucht gute Geister und alte Bilder
tes Vereinsmitglied vor.

Außerdem freuen wir uns über alte Bilder aus
Ihrem Verein. Diese sollten mindestens 25 Jahre
alt sein. Schreiben Sie uns doch bitte einige Sätze
dazu, wann und wo das Bild entstanden ist, zu
welchem Anlass und – sofern bekannt – wer auf
dem Foto zu sehen ist.

• Kontakt: 0 56 51/33 59 33 oder mailen Sie
uns: redaktion@werra-rundschau.de. Wenn Sie
nur Original-Fotos haben, kommen Sie doch ein-
mal in unserer Redaktion, Herrengasse 1-5, 37269
Eschwege vorbei. red

Sie sind immer mit dabei, wenn Hilfe benötigt
wird. Sie sind immer zur Stelle und lassen ihren
Verein nie hängen. Oder: Das sollten ruhig mal alle
wissen, wer hier im Hintergrund die ganze Arbeit
macht. Ohne diese „guten Geister“ wäre manche
Vereinsarbeit undenkbar.

Wir möchten Ihnen, liebe Leser, diese Men-
schen vorstellen. Gerne können auch Sie uns Per-
sonen nennen, die aus Ihrem Verein nicht mehr
wegzudenken sind. Auf unseren Seiten „Lebendi-
ge Region“ stellen wir innerhalb unserer Serie
„Mein Verein und ich“ jede Woche ein engagier-

Altefeld – Der Ansiedlung ei-
nes Metall und Plastik verar-
beitenden Betriebes in der
Ringgaugemeinde Altefeld
dürfte nun nichts mehr im
Wege stehen, nachdem der
Kaufvertrag über den Erwerb
des jetzigen Gutsgebäudes
abgeschlossen ist. In den Räu-
men dieses Hauses wird sich
das Unternehmen, das seinen
Hauptsitz in Bayern hat, etab-
lieren. Zuvor sind allerdings
noch Umbauten notwendig.

Neue Arbeitsplätze
für Altefeld

VORVOR

50 JAHREN

Aus dem Ofen in den Mund
PORTRÄT Interessengemeinschaft backt Brote für Museumsverein Schwebda

ist ein echter Genuss – sogar
ohne Butter und Wurst“, sagt
der ehemalige Ortsvorsteher.

Wenn das letzte Brot he-
rausgegeben wurde, geht im
Backhaus noch lange nicht
das Licht aus. „Alles muss für
das nächste Backen wieder in
den Urzustand versetzt wer-
den“, erzählt Rolf Ebenau.
„Ist das erledigt, geht es für
unsere Gruppe schließlich in
den gemütlichen Teil des Ta-
ges über.“

nigung des Ofens mit dem so-
genannten Einschießen der
Teiglinge weiter: „Das muss
ebenfalls schnell gehen.“ Ein-
einhalb Stunden später wer-
den die Brote zum Abkühlen
auf ein Lattengestell gelegt.
Danach treffen schon die ers-
ten Leute ein, um sich ihre
Bestellungen abzuholen.
Fritz Sippel aus Schwebda ge-
hört auch dazu. „Der Ge-
schmack einer frischen und
noch leicht warmen Scheibe

VON MICHELLE FUNK

Schwebda – Einmal im Monat
kommt der Schlaf bei einer
Truppe von Männern aus
dem Meinharder Ortsteil
Schwebda garantiert zu kurz.
Gegen fünf Uhr morgens
heißt es für sie: raus aus dem
Bett und auf in das Backhaus.
Einer von den fleißigen Hob-
by-Bäckern ist Rolf Ebenau.

„Etwa 150 Brote sind es, die
wir bis zum Vormittag fertig
gebacken haben müssen“, be-
richtet Rolf Ebenau. Er und
weitere Mitglieder der Inte-
ressengemeinschaft Back-
haus stehen seit einigen Jah-
ren jeden ersten Samstag im
Monat vor dem historischen
Steinofen. „Mittlerweile sind
wir ein eingespieltes Team.
Jeder hat seine Aufgabe und
scheut sich nicht, mitanzupa-
cken“, meint der 79-Jährige.

Unterstützung erhält die
Schwebdaer Männergruppe
von einem Bäcker aus der Re-
gion: „Von ihm erhalten wir
den zu Ein-Pfund-Broten ge-
formten Rohteig. Uns darum
auch noch zu kümmern, wür-
de schlichtweg zu lange dau-
ern.“ Trotz der kleinen Ent-
lastung müssen die Hobby-
Bäcker am frühen Morgen
richtig Gas geben. „Damit der
Ofen eine Temperatur von et-
wa 280 Grad erreicht, muss er
vorher entsprechend ange-
heizt werden“, erklärt Ebe-
nau. Ist die Wunschwärme
erreicht, geht es nach der Rei-

Die Brote von Rolf Ebenau (rechts im Bild) und seinem Team sind für Fritz Sippel (links) ein echter Genuss. FOTO: MICHELLE FUNK

Frisch aus dem Ofen: das Brot der Interessengemeinschaft
Backhaus aus Schwebda. FOTO: PRIVAT

Brote nur für Vereinsmitglieder
Jeden ersten Samstag im Monat werden im Schwebdaer Backhaus
verschiedene Sorten Steinofenbrot an die Mitglieder des Museums-
vereins herausgegeben. Die Abholung erfolgt zwischen 12 Uhr und
14 Uhr. Vorab muss die Bestellung spätestens drei Tage vor dem
Backtag in einer Liste eingetragen werden. Aus gesetzlichen Grün-
den ist der Verkauf an Nichtmitglieder ausgeschlossen. Wer Mit-
glied des Museumsvereins werden oder die Hobby-Bäcker unter-
stützen möchte, kann sich an die Mitglieder der Interessengemein-
schaft Backhaus oder des Museumsvereins wenden. mf

HINTERGRUND


